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Großherzoglich Badisches

Arkzelgeblarr
für dm Neckar - und Main- und Tauberkrris. -

13. Dienstag den 15. Februar 1831 .
Mit großherzvglich Badischem gnädigsten Prwilegio .

Bekanntmachungen .
No . 1990 . Da der Vorstand der Neckarkrcisabtheilung des landwirthschafclichenVereins seine Bereitwilligkeit erklärt hat , mit dem Anzeigeblatt monatlich eine Nummermit besonders für die Landwirthschast interessanten Aufsätzen außgeben zu lassen ; so wer¬den die Aemter ermächtigt , ihren Amtsgemeinden den Ankauf dieser Landwirthschaft -lichen Blätter , welche mit dem Anzeigeblatt um 24 kr. jährlich abgegeben werdm , zuempfehlen , und dafür zu sorgen , daß solche bei den Ortsvorständen besonders geheftet ,aufbcwahrt , und sämmtkichen Gemeindsgliedern vorgelegt werden können . Mannheim den8 . Febr . 1831 .

Direktorium des Ncckarkreises .
Fröhlich .

Vdt . Joachim .
Ns . 1722 . Durch Entschließung des großh . Ministeriums des Innern , katholischeKirchenfektivn , vom 5 . Jan . d . I . , No . 122 , wurde die provisorische Verwaltung deskatholischen Dekanats Philippsburg dem katholischen Pfarrer Bau mann in Wiesenthalübertragen . Mannheim den 3 Febr . 1831 .

Direktorium des Neckärkreises .

No . 2251 — 52 . Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Schiff¬brücke über den obern Neckar bei Diedesheim für den Verkehr eröffnet ist . So lange etwaigerEisgang deren Aufstellung hindert , wird die Passage durch eine fliegende Brücke offen erhalten .Mannheim , den 11 . Februar 1831 .
Direktorium des Neckarkreises .

[ 13J ‘ La d en hu rg . Am 24 . v. M . ent¬
fernte sich der nachstehend signalisirte Stern -
wirth Michael Ernst von hier in Geschäften
nach Mannheim , ist seit dem nicht zurückgc -
kehrt und hat arrch keine Nachricht von sich
gegeben . Wir ersuchen daher , auf Anstehen
seiner Familie , jedermann , welcher über sei¬nen Aufenthalt - oder sein Schicksal Auskunft
geben kann , oder der einst etwas erfährt ,

uns gegen Erstattung der Kosten dasselbe ge¬
fällig mitzutheilen .

Pcrsonbeschreibung .
Derselbe ist 56 Jahre alt , dicken Körper¬baues , hat schwarze Haare , trug bei seinem

Verschwinden eine blaue Pelzkappe , schwarz -
seidenes Halstuch , schwarz tuchene Weste ,grüne gestreifte Circastn -Hosen , einen dun¬
kelblauen Biberrock , hohe Stiefel , wollene
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Strümpfe , und ein Hemd mit M . E . roth
gezeichnet . Ladenburg , den 8 . Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Pfeiffer .

Mannheim . Am 7 . d M . wurde in
einem Privathause in Worms folgendes Sil¬
ber entwendet , als

1 Borleglöffel , gezeichne v . 8 . ,
10 Eßlöffel , wovon einer ungezeichnet ist,
6 Gabeln , gezeichnet v . 8 . ,
1 Senflöffel mit ausgehohltem Stiel ;

welches hiermit Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird . Mann¬
heim den 9 . Febr . 183l .

Großh . Stadtamt .
Wundt .

Neckarbischofs heim . In der Nacht
vom 30 . auf 31 . Januar wurde aus einem
Privathause zu Obergimpcrn nachbenannte
Effekten , mittelst Einbruchs entwendet , was
man zur Fahndung in öffentliche Kenntniß
bringt .

Entwendete Effekten
80 § halb gedürrtes Rindfleisch .
20 T halb gedürrtes Schweinefleisch .
2 eiserne Pfannen .
1 messingene Pfanne .
1 do . Schöpflöffel .
1 zwilchener Sack , worauf der Name

Georg Hafeldcr steht . Neckarbischofshcim
den 4 . Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Bettingcr .

Krcitler .
Neckarbischofsheim . In der 'Nacht

vom 9 . auf den 10 . d. M . wurden »mtdlf
gewaltsamen Einbruchs aus diesseitiger Amts -
kanzlei und dem Amlsrevisorate 35 fl . 18 kr . ,
nebst einem Federmesser , entwendet . Mit
Ausnahme verschiedener Münze bestand das
Geld in 3 Rollen , zwei davon , jede aä 10
fl . , aus Sechskreuzerstücken , die dritte sä 5
fl . aus Groschen , und waren diese leichtfer¬
tig in schmuzigcs Papier gerollt . Das Fe «
dermeffer ist von einfacher , kleiner Form »
hat ein hornenes , auf der einen Seite ver¬
schiedenfarbiges , ganz gerades Heft , welches
nach unten sich etwas wenig erweitert , und
ovalrund zulauft . Der eiserne Sprenger ist

klein , eben so die Klinge , jedoch im Ber -
hältniß zum Ganzen , und schmal , welche
sich ganz regelmäßig nach oben zuspitzt . Bei
dem Einsatz der Klinge befindet sich, auf bei¬
de» Seiten des Hefts , eia dünnes silbernes
Blättchen , auch sind die StiftSköpfe auf dem
Hefte von Silber . Ueber die Person des
Thäters kann nichts weiter mitgetheilt wer¬
den , als daß derselbe eine runde , blaue Tuch¬
kappe mit schwarzledernem Schilde ksg . wel¬
che aus 12 Theilchcn , und jedes wieder , der
Länge nach , aus 2 Stücken bestand , die , in
der Mitte durch einen mit demselben Tuch
überzogenen Knopf verbunden , einen Stern
bildeten . Nebst dieser trug er ein Paar Halb »
stiefcl von Trockenleder , und hatte einen ,
unten dick auslaufenden , 3 Schuh langen
und 1t Zoll dicken, weißdornenen Prügel bei
sich , was er alles , da er überrascht wurde ,
zurücklicß . Wir bringen dies hiermit zur öf¬
fentlichen Kenntniß , und ersuchen alle resp .
Behörden , auf das Entwendete zu fahnden ,
wobei wir bemerken , daß aller Wahrschein¬
lichkeit nach der Dieb ohne Kopfbedeckung und
Fußbekleidung irgend wohin seine Zuflucht
genommen , oder in diesem Zustande das Nö -
thige sich angekauft haben muß . Wir for¬
dern demnach einen Jeden auf » der . in eine
solche Berührung mit ihm gekommen ! , oder
wo und mit wem es geschehen seyn soll . Kennt¬
niß erhalten hat , anher die schleunigste An¬
zeige zu machen . Neckarbischofsheim , den
10 . Februar 183 l .

Großh . Bezirksamt .
Bettinger .

[ 13] 1 Mosbach . In ter Nacht vom 8ten
auf den 9ten d . M . , Abends zwischen 7 und
8 Uhr , wurden in der untern fahrenbacher
Mühle 2 Obcrbettcn gestohlen .

Eine nähere Beschreibung hiervon kann vor -
dersanist nicht angegeben werden .

Dieser Diebstahl wird zum Zwecke der
Fahndung zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Mosbach , den 9 . Februar 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Dreyer .

f13j ' Gerlachsheim . In der Nacht
vom25ien auf den 26ten Januar d . I . wur¬
den in Hekfeld dem dortigen Bauern Valentin
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Diez ohngefähr 50fi . entwendet , dir er in
dem Bettstroh seiner Schlafkammer versteckt
hatte.

Das Geld bestand in 2 Carolin , ganzen
vnd Viertels-Kronen , einer Carolin preusi-
schen Geldes, theils ganze , theils Drittels-
Thaler , das übrige war Scheidemünze .

Dies bringen wir zur Fahndung mit dem
Anhänge zur allgemeinen Kenntniß, daß von
dem estrivendetcn Gelbe wieder 27 fi . in den
Garten des Bestohlenen gelegt worden.
Gerlachsheim , den 7. Febr. 1831 .

Großh . Bezirksamt.
Leiblein .

Ntckarbischofsheim . Bei dem dahier
wegen Diebstahls und Vagantenlcbens in
UntersuchungstehendenJohannes G r e t h aus
Würzburg in der Grafschaft Erbach , vulgo :
rother Bub ! auch Fuldcr Hannes , find
nachbenannte, wahrscheinlich gestohlene Es-

- fekten gefunden worden , als
1 schwarzer Frack,
t baumwollenes Halstuch,
1 do. Nastuch, beide roth,
1 wollengestrickter farbiger Shawl ,
1 lederne Krawatte:
1 Hemdenkragen ,
1 königblaue Tuchweste.

Denjenigen, welchen diese Effekten etwa ent¬
wendet worden find , bringen wir dies mit
der Aufforderung zur Nachricht , daß fie sol¬
che dahier einsehen , und nach gehöriger Le¬
gitimation als Eiaenthum in Empfang neh¬
men können . Neckarbischofsheim den 7. Ja¬
nuar 1831 .

Großh. Bezirksamt.
Bettinger . Kreitlrr.

t !2] * Phrlippsburg . (Ediktatladung.)
Kaspar Kirchgeßncr von Sickmgen , ge¬
gen den als Theilhaber des hiesigen Schäfe -
reibestandcs mehrere Gläubiger klagend aus¬
getreten find und bereits Arrest aufNeffen
Heerde erwirkt haben , wird , da er sich
hc

'
inüicher Weise von hier und seiner Heimath

entfernt hat, andurch aufgeforderk, sich binnen
sechs Wochen

von heute bei' diesseitiger Stelle zu sistiren,
um sich auf die angemeldeken Forderungen
zu erklären , ansonst er mit seinen etwaigen

Einwendungen ausgeschloffen und^das ' wei¬
tere Rechtliche in contumaciamgegen ihn ver¬
fügt werden wird. Philippßburg den^ 29.
Jan . 1831 .

Großh. Bezirksamt.
Keller .

[12] * Eberbach . Der abwesende , zur
Konscription für 1831 zum Dicnfteintritt be¬
rufene Hutmachergeselle

Ludwig Neuer von Eberbach
wird hiermit aufgefordert, sich unfehlbar
binnen 6 Wochen bei Vermeidung der auf
den Ungehorsam gesetzten Strafen dahier zw
stellen. Eberbach den 7. Febr. 1831 .

Großh . Bezirksamt.
Dr. Faut h.

Engen . Johann Baptist Müller , ge¬
bürtig von Emmingen ab Eck , fiel in dir or¬
dentliche Militarkonscription für 1831 , er¬
schien aber weder bei der Aufnahme und
Losung , noch bei der am 31 . v . M . vvrge-
gangenen Aushebung.

Da aber die Aushebung weit über seine
Losungsnummer hinauf gegriffen hat , so
wird derselbe aufgeforderk , sich binnen vier
Wochen von heule an , bei Vermeidung der
gesetzlichen Rachtheile dahier vor Amte zu
stellen. Engen den 5 . Febr . 1831 .

Großh. b f. f. Bezirksamt.
Eckhard.

Rheinbischoföheim . (Vorladung von
Refraktairs : ) Nachbenannte Milizpftichtige
aus der Konskription pro 1831 , welche zum
Militärdienst verspielt haben , aber abwesend
sind , werden aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen bei Vermeidung der gesetzlichen
Strafe dahier zu stellen,

von Scheczheim
Johann Gottfried St öß , Schusterp

von Linr
Joseph V,x.

Rhkinbischofsheim den 1 . Febr. 1831»
Großh . Bezirksamt.

Jäg erschmid.
[ 13] 1 Tauberbischofs he im. Derun-

ttn signalisiere Joseph N e u f von Külshrim .
dessen Aufenthalt bisher unbekannt ist , ist
eines den 23. Dezember v . I . zu König¬
heim- verübten SchaafdiebstahleS verdächtig .



Sämmtliche obrigkeitliche Behörden werden
daher ersucht , auf denselben zu fahnden ,
ihn im Betrrtungsfalle zu arretiren und
ünher auszuliefcrn .

Personbeschreibung .
Derselbe ist 30 Jahre alt , 4 Schuh 4 Zoll

groß , untersetzter Statur , gesunder Gesichts¬
farbe , hat dunkelblonde Haare , proportio -
nirte Nase , blonden und starken Bart . Tau -
berbischoffshcim , den 3. Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Bach .

[ 13] 1 Tauberbischofsheim . Der am
27 . Juli v. I . in Karlsruhe entwichene Sol¬
dat von der Großh .Leib -Grenadiergarde Franz
Amend von Hochhausen wird , da er auf
die am 23 . August v. I . erlassene Ediktal -
Ladung nicht zurückgekehrt ist, hiermit seines
Orts -Bürgerrechtes für verlustig erklärt , und -
mit Vorbehalt seiner persönlichen Bestrafung
im Betretungsfalle , in die geordnete Civil -
strafe der Zahlung des gesetzlichen Theils
des Vermögens , welcher sich bei dessen künf¬
tigem Anfalle Herausstellen wird , verurtheilt .
Tauberbischofshcim den 5 . Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Bach .

£13] 1 Waldshut . Der ehemalige Kut¬
scher Johann Bächle von Nöggenschweil wird
wegen Vermögensverschwendung im ersten
Grade mundtodt erklärt , und ihm sein Bru¬
der, Wirth Martin Bächle von da, als Auf »
fichts -Pstcger beigegeben, ohne dessen Einwil¬
ligung kein im L. R . S . 513 . benanntes
Geschäft rechtsgültig mit ihm abgeschlossen
werden kann . Waldshut , den 6 . Febr . 1831 .

Großh Bezirksamt .
Dymling .

£11 ] * Heidelberg . Fuhrmann Georg
Reinhard von hier wird andurch für
mundtodt im ersten Grad erklärt , und ihm
Kutscher Johannes Schmidt dahier als
Beistand beigegeben, ohne dessen Beiwirkung
derselbe weder rechten , Vergleiche schließen,
Anleihen aufnehmen , ablösliche Kapitalien
erheben und darüber Empfangsbescheinigung
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ausstellen, - endlich keine Güter veräußern
oder verpfänden darf . Heidelberg den 28 .
Jan . 1831.

Großh . Oberamt .
Christ .

Gruber .
£12] 1 AdelSheim . Der durch Amtsbe¬

schluß vom 15 . April 1828 , No . 2862 , ent¬
mündigte ledige Franz Alois Hoffmann
von Osterburken ist , wegen bezeigter̂ auer -
hafter Besserung , zur Ausübung aller bür¬
gerlichen Rechte für wieder befähigt erklärt .
Adelsheim den 5. Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Herrmann .

Seeber .
[ 13 ]

1 Buchen . ( Ineipienten - Annahme .)
Bei einem Amtsrevisorat des Main » und
Tauberkreises wird ein Incipient unter billi¬
gen Bedingungen ausgenommen .

Nähere Auskunft hierüber ertheilt - .
Buchen den 7. Febr . 1831 .

Großh . Amtsrevisorat .
Heinzmann .

[ 12] » Villingen . ( Verschollenheitser¬
klärung . ) Da Andreas Storz von Obcr -
eschach und dessen Sohn gleichen Namens auf
die öffentliche Vorladung vom 14 . Septbr .
1827 nicht erschienen sind , so werden diesel¬
ben hiermit für verschollen erklärt und deren
Vermögen ihren nächsten Anverwandten un¬
ter den gesetzlichen Bedingungen ausgefolgr .
Villingen den 3. Febr . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Teufel .

[9] ' Tryberg . Da Jakob Faller von
Neukirch, ungeachtet der öffentlichen Vorla¬
dung vom 24 . Okt . 1829 , sich zur Besitz¬
nahme seines Vermögens bis jetzt nicht ge¬
meldet hat , wird derselbe nunmehr als ver¬
schollen erklärt , und sein Vermögen den be¬
kannten nächsten Erben gegen Kaution über¬
lassen . Tryberg den 24 . Jan . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Bleibimhaus .

[9] ' Boxberg . Der in Folge der Vor¬
ladung vom 14. Rov . 1829 nicht erschiene¬
ne Lorenz Adam Ehr ly , von Wölchinge »,
wird nunmehr für verschollen erklärt , und



dessen Vermögen feinen Anverwandten in
fürsorglichen Besitz gegeben. Boxberg den
21 . Jan . 1831 .

Großh . Bezirksamt .
Häfelin .

Hartnagel .

Anzeige n.
Or . Gallette , Zahnarzt mehrerer Höfe

rc. kommt Donnerstag den 17 . Februar in
Mannheim an , wo er fünf Tage bei Witt -
we Christ zum schwarzen Löwen verweilen
wird .

Literansche Anzeige .
[ 13] * In der C . F . Müller ' schen Hof¬

buchhandlung in Karlsruhe ist so eben
erschienen, und kann durch alle inländischen
Buchhandlungen bezogen werden :

Handbuch
für

alle großherzogl . Bad . Staatsbehörden ,
worin enthalten :

1) Die sämmtlichen Städte , Dörfer , Wei¬
ler und Höfe des Großherzogthums Ba¬
den , alphabetisch geordnet , mit Angabe
ihrer Seelenzahl und mit der Bezeichnung ,
welche Orte hievon Condominate , Standes -
herrlich und Grundherrlich sind ;

2) Die Einkheilung dieser Städte , Dörfer ,
Weiler und Höfe , in Kreisdirektoricn , Aem-
ter , Dekanate , Obcreinnehmereien , Aceis-
stationen , Domainenverwaltungen , Amts¬
kaffen, Forstämter , Forstinsprktionen , Forst¬
reviere und Forstverrechnungen ;

3) Die Wasser- und Straßenbau -Inspektio¬
nen und Kaffen , und die in dem Groß¬
herzogthum Baden bestehenden Hauptzoll -
stationen , öffentlichen und Privatlager¬
häusern .

Nach den neursten ^und zuverlässigsten Quel¬
len bearbeitet

von
I . Mall .

31 Bogen in gr . 8 . Format . Peiß broschirt
2 st . 42 kr .

Pkivatprrsonen erhalten , bei direkter Be¬

stellung und ftankirtrr Einsendung der Be¬
trags , auf 5 Exemplare datz 6te gratis .

Obige Zusammenstellung , welche allst
Getreueste , und mit dem anhaltendsten Fleißeauö den zuverlässigsten Quellen geschöpftwur¬
de, darf mit voller Ueberzrugung allen Groß -
herzoglich-Badischen Staatsbehörden , sowohl
wegen ihrer Vollständigkeit , als auch ihrer
praktischen Brauchbarkeit bestens empfohlen
werden ; sie enthält einige hundert Orte des
Landes mehr als alle bisher erschienenen ähn¬
lichen Werke , und ist durch eine alphabetische
Ordnung für Jedermann aufs Zweckmäßig¬
ste eingerichtet.

Karlsruhe im Febr . 1831 «

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquidationen .
Hierdurch werden alle diejenigen , welchean folgende Personen Forderungen haben ,unter dem Rechtsnachtheile , aus der vorhan¬denen Masse sonst keine Zahlung zu erhalten ,

zurLiquidation derselben vorgeladen : Aus denn
Bezirksamt Schwetzingen .

[11] * zu Seckenheim , an die in Gant
erkannte Verlaffenfchaft deS Johann GeorgMaas , auf Dienstag den 1. März , aufder Amtskanzlei zu Schwetzingen .

Bezirksamt Adelsheim .
[8 ] 3 zu Adelsheim , an das in Gant

erkannte Vermögen des entwichenen Rent¬
amtsverwalters Mayer , auf Dienstag den
1 . März , früh 9 Uhr , auf der Amtskanzlel
zu Adelsheim .

Bezirksamt Weinheim .
[11] * zu Laudenbach , an den in Gant

erkannten Simon Schmeltzinger , auf
Mittwoch den 23 . Febr . , früh 8 Uhr , aufder Amtskanzlri zu Weinheim .

[ 10] » zu Lizrlfachsen , an den in Gant
erkannten Anton Waibel , auf Dienstag
den 1 . März , Nachmittags 2 Uhr , auf dir
Amtskanzlei zu Wcinheim .

Bezirksamt Ladenburg .
[ 11] » zu IlveSheiM , aN die in GM



erkannte Verlaffenschaftdes Johannes Weis ,
auf Mittwoch den 2. März , früh 8 Uhr,
auf der Amtskanztei zu Ladenburg.

Bezirksamt Mosbach .
[12J* zu Hasmersheim , an die in

Gant erkannte Verlaffenschaft des Heinrich
Ehrenfried , auf Mittwoch den 23. Fe¬
bruar , Nachmittags 2 Uhr , auf der Amts¬
kanzlei zu Mosbach .

[12] * zu Ha s mersheim , an die in
Gant erkannte Verlaffenschaft des Sebastian
Diez , auf Mittwoch den 23. Febr . , früh
8 Uhr , auf der Amtskanzlei zu Mosbach.

Bezirksamt Boxberg .
[12] » zu Schillingstadt , an das in

Gant erkannte Vermögen des Andreas Ge h-
rig , auf Freitag den 4 . März , früh 8 Uhr,
auf der Amtskanzlci zu Boxberg.

Bezirksamt Wicsloch .
[13] ' zu Eschelbach , an den in Gant

erkannten Christoph Heinrich Müller , auf
Montag den 28 . Februar , früh 8 Uhr , auf
der Amtskanzlei zu Wicsloch.

Erbvorladungerr.
Folgende schon längst abwesende Personen,

oder deren Leibeserben , sotten binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter wei¬
cher ihr Vermögen steht , melden, widrigen¬
falls dasselbe an ihre bekannten nächsten Ver¬
wandten gegen Kaution wird ausgeliefert
werden : AuS dem

Bezirksamt Dretten ^
[11 ] > von » retten , Johann Lang ,

von Prosession ein Metzger . welcher schon
gegen 20 Jahre abwesend ist .

Bezirksamt Schwetzingen .
[14] ,' von Seckenheim , der ledige Zim¬

mermann Johann Bikon , welcher vor. ca .
11 Jahren , mit einem Reisepaß nach Ame¬
rika gegangen ist , und seil 8 Jahren keine
Nachricht von seinem Aufenthalte gegeben
hat , dessen Vermögen in 250 fi. 24 kr. be¬
steht.

Stadt - und Landamt Wertheim .
[11] ' von Freudrnberg , Jakob Stäb -

Utin , welcher sich seit, dem Jahre 1801 von

seinem Heimathsorte entfernte , feit dem
Jahre 1806 aber, wo er mit einem Offi¬
zier nach Frankreich und van da nach Spa¬
nien ging . dessen unter Pflegschaft gestelltes
Vermögen in 130 ft . besteht.

Bezirksamt Möhringen .
[ 12] * von Unterbaldingen , der anno

1811 zum gr. bad . Militär eingereiht « Sol¬
dat Johann Maier , welcher nunmeh» ,52
Jahre alt ist und seit anno 1811 nichts mehr
von sich hören ließ , dessen Vermögen in
62 st. Ilz kr . besieht , hat sich binnen 6 Mo¬
naten zu melden-»

Bezirksamt Tauberbischofsheim .
[ 13] ' von TaubcrbischofSheim , Mi¬

chael Maier , welcher im Jahr 1814 auf
die Wanderschaft ging , und in Wien in
Dienst trat , dessen. Vermögen in 1058 fi .
2 kr . besteht.

Versteigerungen .
[11] Mannheim . Hohen Auftrags ge-

mäst soll der diesseitig « Säge - und Schnitt-
waarenbcdarf für die beiden Rechnungsjahre
1831 und 1832 , bestehend in

2o0 Stücken forlenen Dreilingdiehlen
zy 15] ' Länge , Hz ' Breite,

150 » dergleichen,
zu 12' Lange , 11] " Breite,

300 » tannencn Schlaifbichlen,
zu 15] ' Länge , 11 ]" Breite,

500- r tannenrn Borden,
zu 15 " Länge , 11 ] ' ' Breite,

200 » tannenrn Latten,
zu 15 } '' Längr, 2 ]" Breite,

100 , tannenrn Rahmenschenkeln ,
zu 15] ' Länge , 2]" und 3t '

stark , und
800 Schuhen tannenem Schneidhvlz, 5

HI" stark , und sämmklich nrubadischrn
Maßes ,

an die Wenigstnehmenden im Soumissiont -
wtge zur Lieferung begeben werden .

Die Soumissionen sind längstens bis zum
t . März d. I . versiegelt und mit der Auf¬
schrift : «Sägwaarentieferung vctr.» dahier
« inzureichen und dürfen entweder für einen
einzelnen Gegenstand allein, ober für den



ganzen Bedarf lauten . Die sonstigen Liefe -
rungSbedingnisse können jeden Vormittag
von 9 bis 11 Uhr bei Unterzeichneter Ver¬
waltung erkundigt werden . Mannheim den
1 . Febr . 1831 .

Großh . Kafernenverwaltung .
Reiff .

fll ] Mannheim . Montags den21 . d
M . , Vormittags 10 Uhr , wird inLit . C 7 .
Bf; . 4 dahier die pro Isten Juni 18J4 ndthige
Lieferung von 225 Klftrn . Buchen - und 400
Klftrn . Tannen -, Forlen - oder Eichen -Brenn -
hvlz , zu 4 neubadischen Schuhen Scheiler -
länge , .parthicnweise an die Wenigstnehmen¬
den durch öffentliche Abstreichs - Verhandlung
begeben werden .

Etwa dahier nicht bekannte Steigerungs -
Liebhaber haben sich durch beglaubigte Ver¬
mögens - Zeugnisse auszuweisen , ehe ein Ge¬
bot von ihnen angenommen wird . Mann¬
heim , den 3 . Febr . 1831 .

Großh . Kafernenverwaltung .
Reiff .

Heidelberg . Aus den herrschaftlichen
Walddistriktcn Leiterberg und Iudenwald
im Revier Ziegclhausen sollen am 2t . d M . ,
früh 9 Uhr , 250 Klftr . Buchen - und Ei¬
chenholz nebst 3 Loosen Reisich bei gutem
Wetter auf dem Platz im Walde , bei un¬
günstiger Witterung aber im Wirthshause
zum Löwen in Schönau versteigert werden .

Indem man die Kauflustigen zur Anwoh¬
nung hiermit einladet , bemerkt inan densel¬
ben zugleich , daß jeder Steiger entweder gleich
baare Zahlung leisten , oder einen sicheren in¬
ländischen Bürgen stellen muß , welcher

'
sich ,

wie auch der Steigerer selbst , hinsichtlich sei¬
ner Zahlungsfähigkeit , durch ein obrigkeitli¬
ches Attestat muß auswcisen können . Hei¬
delberg den 6 . Febr . 1831 .

Großh . Forstamt .
v . Sreube .

Freitags den 18. d. M - werden im herr¬
schaftlichen Ketscher Walde , Schwetzinger
Reviers ,

25 Stamm , zu Holländerholz taugliche
Eichen ,

32 - tamm Nutzholzeichen ,
154 Klafter eichen Scheitholz ,

2300 Stück eichene Wellen ,
13900 Stück buchene Wellen und

3 Loose Stimmclstöcke nebst den Spä¬
nen öffentlicher Versteigerung ausgesetzt .

Bei günstiger Witterung nimmt die Ver¬
handlung früh 9 Uhr auf dem Schlage selbst
ihren Anfang ; fällt dagegen schlechtes Wet¬
ter ein , so beginnt dieselbe Vormittags 10
Uhr dahier im Gasthause zum Pfälzer Hofe .
Schwetzingen den 11. Febr . 1831 .

Großh . Oberforstamt .
v . Rotberg .

113J ‘ Zwingcnberg . Montag den 21 .
d . M . werden in den herrschaftlichen Wal¬
dungen und zwar , Morgens 8 Uhr im We -
tzelswald , an der Katzensteig und Wolfs -
fchlucht , Zwingenberger Forsts ,

15 Klafter Buchen Scheiter -,
9 r » Prügel - ,
1 « Eichen - Schcitcr - und

1 » » Prügelholz ;
sodann une 11 llhr , im Katzenvacher Forst ,
Distrikts Rothcrsohl am Hollanderwcg ,

38 ' Klafter Buchcn -Scheitcr - ,
11t » » Prüg - l-,

378J - » Sichen - Scheirer -,
94 4 s » Prügel - und
98 » gemischtes Kohlholz ;

und unmittelbar darauf im Baieröhütten -
wald , noch aufzusctzende ca .

60 Klafter Eichcn - Schcitcr - und Prügel -
und

15 Klafter Kohlholz ,
selbst bei etwa ungünstiger Witterung auf
den Plätzen , wo das Hol ; sitzt , öffentlich
versteigert , wovon man die Steigerungslicb -
habcr hiermit

'
einladend in Kenntniß setzt.

Zwingcnberg am Neckar den 10 . Februar
1831 .

Großh . markgrästich bad . Forstamt .
Wetzel .

£ 13 ] ‘ Adelshcim . Montag den 28 . März
d . % , Nachmittags 2 Uhr , wird im Gastbaus
zum Hirsch dahier das d tßherrschaftlichc Amt¬
haus , ein 3stöckiges , gut unterhaltene -
Wohngebäude , das sich durch seine Geräu¬
migkeit und vortheilhaste Lage unmittelbar
an de, Landstraße zu jeder Gewerbseinri

'
ch -



tung empfiehlt , sodann eine daRi gelegene [11] * Dittigheim . (Die Gans deöM -
halbe Scheuer zu Elgenthum verkauft. chel Kober von Hof Steinbach betr ) ImAuswärtige Steigerer mssffen sich über Wege gerichtlicher

'
Zugriffsversteigerung sollPrädikat und Zahlungsfähigkeit mit obrig- nach amtlichen Beschluß v. 25 . d M Nokeitlichen Zeugnissen ausweifen. , 1314 , das zur Michel Koberscheu GanKDie übrigen Bedingungen, so wie die Rea- maffe gehörige Hofgut verkauft werdenlitäten selbst , können jeden Tag eingesehey Dasselbe besteht in einem zweistöckigen neuwerden , wenn man sich an Unterzeichnete gebauten Wohnhause, zwei Scheuern undSttste wendet . AdelShcim, den 11 . Febr. 1831. gewölbtem Keller , Keltcrhaus/ Stallun -Treiherrl . v. AdelsheimschesCondominat- gen zu 20 Stück Rindvieh, Schweinstö̂ -mRentamt»

Lutz .
gen zu 20 Stück Rindvieh, Schweinst^ -wsammt dem dazu gehörigen Hofplah , wie
solcher umramt und umsteint ist, — Mor«

£13 *] Zimmern . (Mühlen und Güter- gen Garten , 4 Morgen Wiesen , 150 Mor -
versteigerung .) AuS der VermdgenSmaffe gen Aecker in drei Fluren, 10 Morg . Wein -
des Müllermcisiers Jakob Bereiterzu Zim- bergen und 10 Morg . Waldungen , worauf
mern wird Donnerstag den 3ten März d . I . , aber eine jährliche Abgabe Haftel :
Nachmittags 1 Uhr , auf dem dasigen Ge- a* an die fürstliche Salmsche Standes-
meindehause versteigert werden . Herrschaft 28 Mz. Korn und 7 Becher
1) Eine einstöckige Wohnbehausung , nebst Hafer nebst Grundzins ;

Scheuer , Stallungen und einer 3 Mahl- b . in die hiesige Pfarrei 3 ! Mz . Korn, 3j.
gange und einen Schälgang enthaltenden Becher Hafer ;
Mahlmühle, auch dazu gehörigen2j Mor- c- an den hiesigen Gerichtsdiener 3 Mz. 6
gen Pstanz - und Baumgarten ; ferner : Ms . Korn , 3 Mz. 6 Becher Hafer ;

J?) 25 Morgen Ackerfeld , 1 M . Wiesen , 3 dagegen genießt der Hof jährlich 50 Pferch-
M. Weinberge und 8z M. Waldung . nachte, und ist kein Erbkehen oder Erbbeftand.
Diese Mühte, im Orte selbst die einzige, Zu dieser Versteigerung hat man Tagfahrt

hat rückstchtlich der umliegenden Ortschaften auf den 24 . Febr. zum definitiven Zuschlag ,
eine sehr vorkheilhafte Lage , auch jederzeit loco Dmigheim , auf dem .Rathhause,
Ueberstuß an Wasser; sodann kann der Ei - Mittags 12 Uhr , anberaumt ; wozu die
genthümer an den dazu gehörigenBächen den Lusttragenden eingeladcn werden . Dittig-
jjährlichen Holzbedarf gewinnen. he»» den 29. Jan . 183t .

Auswärtige Steigerer haben sich mit Ver- 0» oßh. Ortsvorstand ,
mögeus- Zeugnissen auszuweisen, weöfalls W ö pp e l , Vogt ,
bemerkt wird , daß der Ausrufspreis in 4400 Vdt . Lrufer , Gschbe.
fl. besteht. Gclachsheim , den 7. Febr . 1831 . _ _Großh. Amtsrevisorat.

Gay er» D tenst na ch r ich t en .
[13] Donnerstag den 17. d . M. , Nach - Dent bisherigen provisorischen Stiftungs¬

mittags 2 Uhr , werden in dem Gafthause vermalter Johann Jakob Frey dahier ist
zum rothen Haus mehrere hundert Malter die Verwaltung der Cassa pia , des Carl-
Korn , Gerste , Spelz und Hafer öffentlich Hospitals - , des Barmhcrzigcn- Brüderfonds ,
Ersteigert und Proben davonauf dem Markt der von Winkoppischen Stiftung , des von
und bei der Versteigerung ausgestellt seyn. Buschischen Armenfonds und der Kreis -
£VTk_ Q. . .. . v . ~ KV 4Q 'JI . ßu ff * v - Ä - S. u ***- * - * -Mannheim den 12. Febr. 1831 .

Großh. Kollektur .
Wilhelmi .

Stiftungs - Negie - Kaffe definitiv übertragen
worden .

Karl H .ermsdorf , Redakteur.
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